
AnMgâ lM 
sur die Erzdiöcese Freiburg. 
^ro. 4. Freiburg, den 24. März. 1868. XU. Jahrgang. 

Wik Lsk«-W bdtt %if#i 
buid) ®oüeS mtb beë ^eiligen %,oftoüfdjen (stures Ghmbe 

Erzbischof bon Freiburg, Metropolit bet Oberrheinischen Kirchenprovinz re. 

geben andurch kund und zu wissen: 
9Za#em Seine ^eiligïeil IX. #en, in bem ge^imen Gon, 

#mum boni 20. SDecemBer 0. 3. Unfern ©encraMcor, ben #0#, ßerrn CDombecan ßol#r #üBeï alë 
ai|d,ot bon ßenca i. p. i. gu prdconi(iren, unb berfelBe ont 22. b. 3. bie W#öfRc5e Gonfecration 
empfangen f,at, so #Ben 2Bir t%n unter bem ^ewigen gn Unserm 2Bei#if4,of, Ticarius in PontiBcalibus 
Generalis, ernannt und ihm die Vollmacht verliehen, in Unserm Namen und Auftrag die Pontifical - Hand- 
lungen in Unserer Erzdiöeese vorzunehmen. 

grelBurg, ben 23. ÜRarg 1868. 

f Hermann, 
Erzbischof von Freiburg. 

Das Gesetz über den Elementarunterricht betr. 

^tr brmgm m4f#ub(n Jroteß beg $o#ürbigpen $errn 6rgbi#ofeg anbury gur 0^6^64:^ 
Freiburg, den 24. März 1868. 

Erzbischöfliches Orbinariat. 
Großherzoglichem Staatsministerium beehre ich mich ganz ergebenst mitzutheilen- 

Sretburg ben 18. mrg 1868. 

t Hermann, 
Erzb ischof von Freiburg. 
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Die Erlaubniß zum Hostienbackcn betr. 

Dem Meßner Augustin Zähringer von Schönenbach ist mit diesseitigem Erlaß vom 2. Januar 1857 Rro. 20 die Er- 
laubniß zum Hosticnbacken ertheilt worden, was auf dessen besonderes Ansuchen hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 

5reib»rg, bm 2, Rcbnwr Ibbb. OÜWünat. 

Den Sportelbezug für die Prüfung der Rechnungen kirchlicher Fonds im Hohenzollern'schen Bis- 
thumsantheil betr. 

Rro. 1941. 3n Erw-gnng, daß in T°„- bet ne« eingetretene» B,«HA,niff, im Wt«e*f|t u»b bet burdj bi. «MW*» 

statt wie bisher 1% künftig 1%% oder 9/10 Kreuzer vom Gulden der reinen Einnahme erhoben wird. 
St.ibn.g, b.n 12. M°r, 1868. àbischi>flich°- Oàà 

Psründebesetzungen. 

Seine Königs. Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von Sr. Erzbischöflichen Excellenz vorge- 
schlagenen drei Bewerber den bisherigen Pfarrverweser Peter Gampp von Hindelwangen auf die Pfarrei Wieden, Decanats 

befigmrt imb bcrfetbe om 23. ^e;ember b. 3. bie canonise 3Mtti1ulioM er^aae^. 

Dem von der Frau Gräfin Luise Douglas, geb. Gräfin von Langenstein, auf die Pfarrei Gottmadingen, Decanats 
Hegau, präsentirten bisherigen Pfarrverweser Eugen Eiselc von Kommingen wurde am 17. Dezember v. I. die canonische 
Institution ertheilt. 

Dem von Sr. Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Söllingen, Decanats Otterswcier, 
präsentirten bisherigen Pfarrverweser Joseph Bissier von Honau wurde am 2. Januar l. I. die canonische Institution er- 
theilt. 

(Dem bon ©einer ßömgü# ^eit bem ®ro#eqog auf bie jarret Meuenburg, ^00000(0 %uen' 
bürg, präsentirten bisherigen Pfarrer Fidel Hugglc von Dillendorf wurde am 11. Februar l. I. die canonische Institution 
ertheilt. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog ans die Pfarrei Bett mar in g en, Decanatv 
Stühlingen, präsentirten dortigen Pfarrverweser Emil Eiscle wurde am 12. Februar l. I. die canonische Institution ertheilt. 

©eine Rbnigt. #cit #cn auë bcr 3# ber bon ©r. Reeden; borgeMtagenen btei @cmcrber ben biß, 
^arrcr dornet Ora^ bon ©rüngfetb # bie Ri 11(04, ^ecnnatg ©t. 8eon, be|%gnirt nnb # berfetbe 

am 27. Februar l. I. die canonische Institution erhalten. 

Seine Erzbischöfliche Excellenz haben die Pfarrei Berau, Decanats Waldshut, dem bisherigen Pfarrverweser Barnabas 
Zimmermann von Hubertshofcn verliehen und ist derselbe am 10. März l. I. investirt worden. 

Dem von Sr. Königl. Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ueberlingen am Ried, Decanats 
Hegau, präsentirten bisherigen Caplaneiverwcscr Benedikt G ill mann von Bermatingen wurde am 9. März die canonische 
Institution ertheilt. 

Seine Erzbischöfliche Excellenz haben die Pfarrei Röthenbach, Decanats Billingen, dem bisherigen Pfarrverweser 
Andreas Bierneisel von Sickingen verliehen und ist derselbe am 12. März l. I. investirt worden. 

Verantwortliche Redaction: Erzb. Kanzlei Druck und Verlag von I. Di lg er in Freiburg. 


